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| Ouvertüre |  

700 Intellektuelle beten einen Öltank an 

1 !  Ohne Einladung 
!Sind wir gekommen 
!Siebenhundert (und viele sind noch 
unterwegs) ! 
Überall her, wo kein Wind mehr 
weht, 
!Von den Mühlen, die langsam 
mahlen, und ! 
Von den Öfen, hinter denen es heißt 
!Daß kein Hund mehr vorkommt. 
 

2 !  Und haben dich gesehen ! 
Plötzlich über Nacht, ! 
Öltank. 
 

3 !Gestern warst du noch nicht da 
!Aber heute ! 
Bist nur du mehr. 
 

4 !  Eilet herbei, alle! ! 
Die ihr absägt den Ast, auf dem ihr 
sitzet, 
!Werktätige! ! 
Gott ist wiedergekommen 
!In Gestalt eines Öltanks. 
 

5 !  Du Häßlicher, 
!Du bist der Schönste! ! 
Tue uns Gewalt an ! 
Du Sachlicher! ! 
Lösche aus unser Ich! ! 
Mache uns kollektiv! 
!Denn nicht wie wir wollen: 

!Sondern, wie du willst. 
 
6 !  Du bist nicht gemacht aus Elfenbein ! 

Und Ebenholz, sondern aus ! 
Eisen. ! 
Herrlich! Herrlich! Herrlich! ! 
Du Unscheinbarer! 

 
7 !  Du bist kein Unsichtbarer, ! 

Nicht unendlich bist du! ! 
Sondern sieben Meter hoch. 
!In dir ist kein Geheimnis ! 
Sondern Öl. ! 
Und du verfährst mit uns ! 
Nicht nach Gutdünken noch 
unerforschlich 
!Sondern nach Berechnung. 

 
8 !  Was ist für dich ein Gras? ! 

Du sitzest darauf. ! 
Wo ehedem ein Gras war 
!Da sitzest jetzt du, Öltank! 
!Und vor dir ist ein Gefühl ! 
Nichts. 

 
9 !  Darum erhöre uns ! 

Und erlöse uns von dem Übel des 
Geistes. ! 
Im Namen der Elektrifizierung 
!Des Fordschritts und der Statistik! 

 

Bertolt Brecht 
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| Das Thema | 

Seit den Anfängen der Aufklärung nimmt die Bedeutung von 
Automaten, Mechanisierung und Algorithmen stetig zu. Ausgehend von 
der Suche nach menschengemachtem Leben wird der mechanisierte 
Automat bald zur tragenden Säule der industriellen Revolution. Dieser 
immer noch als bloße Mechanik verstandene Prozess erfährt schließlich 
mit der zweiten industriellen Revolution einen entscheidenden Wandel: 
Aus Mechanik wird Technologie, aus unverbundenen Maschinen werden 
komplexe Anordnungen von Technik mit für den Einzelnen kaum zu 
überschauenden Gesamtabläufen. Komplexe soziotechnische Systeme, die 
sich aus koordinierten Abläufen menschlichen und maschinellen Handelns 
zusammensetzen, ermöglichen den reibungslosen Ablauf gesellschaftlicher 
Organisationsprozesse in Raum und Zeit; eine Entwicklung die schließlich 
im ‘Internet’ als finale Technologie kulminiert, die alles zuvor Dagewesene 
sublimiert und scheinbar untrennbar miteinander verbindet.!       

Gleichzeitig geht mit dieser Entwicklung ein sakrales 
Heilsversprechen einher: Technologie verspricht durch immerwährenden 
und rapiden Fortschritt die Befreiung von allen irdischen Übeln inklusive 
körperlicher Arbeit, Krankheit, Naturkatastrophen und Hunger. 
Verbunden mit magischen Ritualen der Komplexität und des 
übermenschlich Rationalen wird der Effizienz und Rationalität der 
Ingenieure die Priesterschaft dieses neuen Glaubens auferlegt: Sie sollen 
den Weg weisen, wie durch zukünftige, technische Fortschritte die 
prinzipielle Endlichkeit unserer physischen Welt verhindert werden kann; 
und dies im Angesicht der stetigen Beschleunigung eben dieses Endes 
durch vorhandene Technologien.!       

Auf Basis dieser Entwicklung wollen wir uns mit der Geschichte und 
Zukunft des Begriffs Technologie auseinandersetzen und speziell nach 
seinem ideologischen Gehalt fragen. Insbesondere soll es darum gehen, 
Alternativen zur dominanten Narration einer untrennbaren Verbindung 
von Rationalität, Effizienz, Fortschritt und Technologie zu erörtern. 
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